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HOCHSCHULEN — UNIVERSITES
Geographisch: (G) und ethnographische (E) Vorlesungen im Sommersemester 1948. S

Übungen, Seminarien; Ziffern Stundenzahlen.
a) Eidgenössische Technische Hochschule. Gutersohn: Schweiz 2; Hydrographie 2,

S2 und 2, Feldaufnahmen, Exkursionen (mit Winkler); Imhof: Kartenzeichnen II, 3; Winkler:
Aktuelle Fragen der Landesplanung 1, Exkursionen (mit Gutersohn).

b) Handelshochschule St. Gallen. Widmer: G des Handels und Verkehrs 2, G der Metall-
und Textilwirtschaft 2; Winkler: S 2.

c) Universitäten. Basel. Vosseler: Nordeuropa 2, Tessin 1, Exkursionskurs 2; Annaheim:
Einführung in das Studium der Geographie 1, S (Kulturgeographie der Schweiz) 1, Exkursionen;
Speiser: Allgemeine E 3, Südsee 2, S; Bühler: Metalltechnik der Naturvölker 2, S 2; Geiger: Das
Volksschauspiel 2. — Bern. Nussbaum: Klimatologie und Ozeanographie 2, Europa 3, Eiszeitalter 1,
S 2 und 1, Kolloquium (mit Staub) 1, Exkursionen; Staub: Vorderindien und Ostasien 2, Mittelmeergebiet

1, Allgemeine Wirtschafts- und Verkehrsgeographie 3, Wirtschaftsgeographie S 2, S 1; Gygax:
Hydrologie II 1, Ergänzungen zur physikalischen Gl. — Fribourg. Girardin: Pays riverains de la
Mediterranee Orientale 2, G physique de la Suisse 1, S 1; Gabus: Les matieres premieres d'origine mine-
rale 1, Les theories de la Colonisation 1; Tercier: G physique 1; Gerber: Topographie 2. — Geneve.
Burky: G humaine 3, S 2, Provinces de France I, 1; Nicolsky: Siberie 1; Pittard: E generale 2;
Lobsiger-dellenbach: E generale 1; Dami: G ethnique et linguistique 1. —Lausanne. Onde: Les
volcans 1, Le Bresil 1, Explication de cartes 1, Les cereales 2, S 1, Civilisation francaise 1; Tiercy: Astronomie

spherique etg2. — Neuchätel. Gabus: G humaine S 1, Methodes de colonisation 2, Matieres
premieres d'origine minerale 1; Kranck: Biog 2, Cartes g 2, Matieres premieres minerales 2; Guyot:
Cartes g 1; Meautis: Topographie de Rome 1. — Zürich. Boesch : Allgemeine Morphologie 3, Schweiz
(Wirtschaftsgeographie) 2, Morphologie der Gebirge 1, S 2 und 4—8, Exkursionen; Tammekann:
Physische G Skandinaviens 3, Landschaftskundliche Arbeitsmethoden 2; Guyan : Kulturlandschaftsgeschichtliche

Arbeitsmethoden 1; Suter: Tschechoslowakei 1; Steinmann: Allgemeine E II 1, Afrika 1, S 1;
Eugster: G Medizin 1; Jud: Romanische Sprache 2; Pokorny: Kelten; Dubler: Weltbild, Länderund

Völkerkunde nach hispano-christlichen, byzantinischen und islamischen Quellen; Hubschmid:
Ortsnamen der deutschen und französischen Schweiz; Weiss: Einführung in die Volkskunde 2,
Einführung in die volkskundliche Kartographie 1, Graubünden 1.

Theses de doctorat et memoires executes ou en preparation 1947/48. Uni versite de Lausanne
(Prof. Onde): Divorne, L'industrie des machines textiles en Suisse (acheve); Graf, L'industrie suisse
de la fönte grise (acheve); Vogel, L'emigration suisse hors d'Europe dans l'entre-deux-guerres (acheve);
Bunzl, L'industrie actuelle du papier en Autriche (en preparation); Walser, Les carrieres de marbre
blanc de Carrarc (acheve); Kaucig, Le developpement des ports et de la marine marchande en Yougo-
slavie de 1918 ä 1939 (en preparation); Nouss.La population de laRepubhque syrienne: etude demographique

et ethnographique (en preparation); Moussly, Le probleme de l'eau dans les pays du Levant
(en preparation.)

LANDESPLANUNG — PLANISME NATIONAL
Außer den Landes- und Regionalplanungsverbänden und Juristen (Geogr. Helvetica II, 1947, S. 280)

haben sich in den letzten Jahren auch Hochschulen an der Förderung planerischer Aufgaben beteiligt.
So beschaffte das Geographische Institut der Universität Zürich (Dr. H. Carol) einen Teil der Unterlagen

für die Regionalplanung im Zürcher Unterland mit besonderer Berücksichtigung des Flugplatzgebietes

und schuf einen Geographisch-Statistischen Atlas des Kantons Aargau sowie die zweite Auflage

eines solchen über den Kanton Zürich, die beide als Basen der Regional- bzw. Kantonalplanung
dienen. Das dem Geographischen Institut der Eidgenössischen Technischen Hochschule (Prof.
H. Gutersohn) angegliederte Institut für Landesplanung der ETH. beschäftigte sich in Kolloquien
mit der Ortsplanung von Eglisau (1946/47) und der Regionalplanung der Schiffahrtsregion Rhein-
Aare-Limmat (1947/48), über die Berichte in Polykopien erschienen bzw. im Erscheinen begriffen sind.
Ferner beteiligte es sich an der Grundlagenbeschaffung der Regionalplanung «Mittelrheintal», die sechs

st.-gallische Gemeinden unternommen haben und die vor dem Abschluß steht; auch nimmt es beratend
an der nunmehr in Durchführung begriffenen Ortsplanung der Gemeinde Eglisau teil. Mit Planung
befaßten sich 1947/48 ebenfalls die Forstschule der ETH. Prof. Ch. Gonet) und die Architektenschule
(Prof. W. Dunkel), die verschiedene Themata des In- und Auslandes bearbeiteten und von deren
Resultaten zu wünschen wäre, daß sie irgendwie öffentlich nutzbar gemacht würden.

Sodann hat die Arbeitsgruppe für Landesplanung der von Ingenieur H. Ritter (Zürich) 1941

begründeten, derzeit von Dr. R. Merian (Zürich) präsidierten Akademischen Studiengruppe, die sich
aus Akademikern verschiedenster Berufsrichtungen, auch mehreren Geographen, zusammensetzt,
unter der Leitung von Dr. H. Carol 1947 eine zweite größere Studie beendet, welche die Frage «Wie
soll die großstädtische Kulturlandschaft schweizerischer Prägung gestaltet sein » behandelt. Eine
eingehende Publikation «Richtplan zur Gestaltung schweizerischer Großstadtgebiete, dargestellt am
Beispiel von Stadt und Kanton Zürich» ist auf den vom 20. bis 26. Juni 1948 stattfindenden XIX.
Internationalen Kongreß für Wohnungsbau und Stadtplanung zu erwarten.
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